
 
 

Der undankbare vierte Platz 
Das Maintaler Kart Racing Team auf Augenhöhe mit den Top Teams 
 
 
 
 
 
 
Sie haben mit den Hufen gescharrt, sie sind 
nervös geworden, sie haben Fingernägel 
gekaut, sie sind sichtlich gealtert – aber 
irgendwann ist alles Warten zu Ende und es 
geht endlich wieder los.  
 
Am zweiten Samstag im März war es endlich 
wieder soweit und die Fahrer des Maintaler 
Kart Racing Teams konnten die lange 
Rennpause seit dem etwas unterkühlten 24h 
Rennen im Januar als überstanden abhaken. 
Es ging darum, beim ersten 6h Outdoor 
Rennen der Saison einen guten ersten 
Eindruck zu hinterlassen – uns so viel sei 
vorweggenommen – das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen. 
 
Für die MKC Langstreckenmeisterschaft hat 
das Maintaler Kart Racing Team ein festes 
Serienteam gemeldet und wird bei Bedarf mit 
einem weiteren Gastteam an den Start gehen. 
Für das erste Rennen der Saison wurde das 
Team mit den Routiniers Gert Kunze, Gerhard 
Durchgraf sowie Fahrer und Teamchef Markus 
Hinzen besetzt.  
 
Nach einer freundlichen Begrüßung aller 
Teams (man wächst über die Jahre zu einer 
großen Familie zusammen) stand planmäßig 
um 9.00Uhr das Fahrerbriefing sowie die 
Verlosung der Karts und Startnummern auf 
dem Programm. Teamchef Markus griff die 
Nummer 8 und schon konnte sich das Team 
daran machen, das zugeloste Kart für das 
Rennen vorzubereiten.  
 
Ein kurzer Umweg mit dem Kart + Fahrer über 
die Waage, zeigte schnell, dass das Thema 
Gewichtsausgleich auch in dieser Saison keine 
Rolle spielen sollte – alle 3 Fahrer liegen 
knapp über dem Mindestgewicht und somit 
spart das Team bei jedem Fahrerwechsel 
kostbare Zeit, die durch mögliches Einsetzen 
und Herausnehmen von Zusatzgewichten 
verloren geht. Die Sitzposition wurde noch 
leicht verändert und aufgrund der Erfahrungen 
aus der vergangenen Saison entschied das 
Team schon vor dem Qualifying, den Luftdruck 
deutlich zu erhöhen, da die 
Streckencharakteristik des Vogelbergrings in 

Wittgenborn einen hohen Top-Speed erfordert 
und man somit einen guten Kompromiss 
zwischen Top-Speed und Grip finden konnte.  
 
10.00Uhr – Start zum 60minütigen Qualifying. 
Gerhard Durchgraf ist der „Warmfahrer“ und 
übergibt das Kart nach 20 Minuten an Gert 
Kunze, der das Team auf Platz 6 vorfahren 
kann. Die letzten 20 Minuten gehören Markus 
Hinzen. Da es nach dem Qualifying keinen 
Tankstop mehr gibt (Parc Fermé), entscheidet 
sich das Team, zum Ende des Qualifyings zu 
Tanken. Markus Hinzen fährt also 5 Minuten 
vor Ende des Qualifyings zum Tanken an die 
Box – auf Platz 5 liegend – und stellt das Kart 
nach dem Tanken in der Box ab. Andere 
Teams nutzen die letzten Runden und am 
Ende heißt es – nur Startplatz 11 für das 
Maintaler Kart Racing Team nach 60 Minuten 
Qualifying.  
 
In der verbleibenden Zeit vor dem Rennen 
installiert Teamchef Markus Hinzen noch 
schnell die neu erworbene Funktechnik des 
Sponsors Maintaler Express Logistik in den 
Helmen der Fahrer bevor er sich selbst auf den 
Start den Rennens vorbereitet und um Punkt 
11 Uhr nach 2 Einführungsrunden auf der 
Start/Ziel Geraden auf die grüne Ampel wartet.  
 
Der Rennleiter gibt das Rennen per 
Ampelsignal frei und schon heulen die Motoren 
– Maintaler erwischt einen guten Start und 
bereits nach einer Runde liegt das Team auf 
dem 8. Platz und Startfahrer Markus Hinzen 
gibt dem Team per Funk die Marschrichtung 
durch: „Das geht nach vorne Jungs!“ 
 
Dank der neuen Intercom-Lösung, die vom 
Sponsoren Maintaler Express Logistik zur 
Verfügung gestellt wurde, konnten die Fahrer 
ständig mit den aktuellen Rundenzeiten sowie 
Abstand auf den Vordermann, bzw. Vorsprung 
auf die Verfolger, versorgt werden.  
 
Nach 60 Minuten Fahrtzeit, wird der Startfahrer 
Markus Hinzen in die Box geholt und übergibt 
nach der obligatorischen Fahrt über die Waage 
das Kart auf Platz 6 liegend an Gert Kunze, 
der in seinem blitzsauberen 60minütigen Stint 
die Bestzeit des Teams weiter 
herunterschrauben kann. Durch schnelle,  
konstante Rundenzeiten, die nötige Geduld bei 
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Überholmanövern und einer etwas ungenauen 
Tankstrategie eines anderen Teams gelingt es  
Gert dann auch, das Kart nach weiteren 60 
Minuten auf Platz vier liegend an Gerhard 
Durchgraf zu übergeben.  
 
Gerhard konnte in den letzten Jahren bei 
Rennen anderer Serien bereits reichlich 
Erfahrung am Vogelsbergring sammeln und 
spielt diese in der dritten Rennstunde gelassen 
aus. Er leistet sich weder irgendwelche 
Rangeleien mit Konkurrenten noch eigene 
Fahrfehler und Dank der ständigen 
Funkverbindung mit der Box ist der Fahrer 
ständig darüber informiert, ob von hinten evtl. 
ein schnellerer Fahrer kommt und er Platz 
machen sollte, oder ob es ein direkter 
Konkurrent um die Plätze ist und „Kampflinie“ 
angesagt ist.  
 
Die restlichen 3 Stunden des Rennens laufen 
perfekt für das Team. Die drei Routiniers 
spulen die vorher gemeinsam festgelegte 
Strategie professionell herunter und Markus 
kann in seinem zweiten Stint die Bestzeit des 
Teams noch mal auf 59,517 sec verbessern.  
 
Nach sechs Stunden wird das erste Rennen 
der Saison vom Rennleiter abgewunken und 
das Team ist mit dem Erreichten mehr als 
zufrieden. Mit dem vierten Platz bei 20 
gestarteten Teams konnte das Team eine 
erste Duftmarke setzen. Wie es weitergeht 
werden wir beim zweiten Rennen der Saison 
am 23. Mai 2009 im Kartcenter Limburg sehen.  
 
Bereits am 4. April startet Maintaler mit 2 
Teams beim ersten Lauf der AvD Kart 
Challenge auf der oberbergischen Kartbahn 
„Hahn-Wildbergerhütte“. Dann geht es mit der 
Spaß-Garantie von 22PS über die bei Kennern 
beliebte und zugleich gefürchtete Berg-und 
Talbahn.  
 
Wie das Rennen verlaufen ist, erfahren Sie 
dann hier – im Maintaler Kart Racing Team 
Newsletter.  
 
 
Bis dahin – viele Grüße,  
 
 
Ihr Teamchef 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� ��������	 
 ���	 �����
	 � ��� 	 � 	 ���������� 	 � ��� 	


